
Von! Ausland.

Ankunft des Dampfschisses ?Amerika "

Streitigkeiten »wischen England, Frankreich und
Rußland?Versuchte Ermordung d»o Königs
von Preußen.
Halisar, 4. Juni.?Das Dampfschiff Ameri-

ka ist in diesem Hafen heute Abend in neun Taxfen
von Liverpool einqelanfen. Die Nachrichten auS
den Manufaktur Distrikten lauten bcfiiedigend.

England.

Die Abreise und Zurückziehung deS französischen
Gesandten hat eine merkliche Rückwirkung auf die

Fonds ausgeübt, dieselben haben sich aber bald wie
der erholt und der allgemeine Glaube herrscht, daß
diese Bewegung mehr ein schlauer Kunstgriff der
Minister gewesen ist, sie in Stand zu setzen, das neue
Wahlgesetz durchzusetzen.

Consols schlössen »s'/-- Vereinigte Staaten Stocks
waren in Nachfrage. 6 pro. Centige 53 a9462 zu
107. Die Baumwollen Verkäufe von Liverpool be
liefen sich bei festen Preisen in der letzten Woche auf
»2 OVO Ballen. Die Mehlpreife neigen sich zum
sinken. Frankreich.

In einem Schreiben auS Paris vom 23. Mai
wird den London Times, aus die Mißhelligkeiten
mit England anspielend, berichtet, daß Lord Palmer
stons Anerbieten eines Compromißes durch daß sran
zösische Gouvernement verworfen ist und das in ei !
nem Kabinetsraihe der Präsident der Nupublik er-

klärt hat. daß die Annahme einer andern Bedin-
gung, als der einfachen unumwundenen Ausführung
der Convention von London mit der Würde und Ehre
Frankreichs unverträglich sei und daß er in keine an>

der< willigen werde. Die Minister haben einstim-
mig die Bedingungen gut geheißen und ihre Absicht
ausgesprochen, ihnen anzuhängen und sie zu adopli
ren.

Preußen.
Eine versuchte E>mo>dung des Königs von Preu

Ben hat großes Aufsehen durch gan; Europa erzeugt.
Der Versuch wurde durch einen Sergeanten der

Artillerie zu Potsdam gemacht, welcber ein Pistol
auf den König abfeuerte und ihn am Anne verwun-
dete.

Rußland.
Eine beleidigende Note vom russischen Cabinet an

Loid Palmerston gerichtet, ist in Umlauf gesetzt. In
derselben wird die Politik des brillischen Gouverne'
ments in Bezug auf die giiechische Frage veidammt
Die Schluß Sentenz dieser Note ist folgende: "Die
Manier, in der Lord Palmerston den englischen Un-
terthanen in fremden Ländern schuldigen Schutz ver
stehet, hat ?.ancherlei ernstliche Unannehmlichkeiten
zur Folge. Rußland und Oestreich werden hinfort
keinen englischen Unterthanen die Fieiheit des Aufent-
haltes in ihren Ländern mehr gestatten, es sei denn,

daß sie auf den Schutz ihres Gouvernements vcr
zichten."

Dampfschiffe Hermann und Atlantic!
sind am Sonntag Morgen mit noch 4 Tage spätern

Na»richten zu Neuvork angetroffen. Die mirge !
brachten Berichte enthalten jedoch nichts weiter das
von der geringsten Wichtigkeit wäre.

Wie der Pnpst in Ron» beliebt ist.
Das Folgende ist eine Uebersetzling der Flugschrift

wieder zurück in die Stadt kam:

"Freue dich, o Papst! Du bist in Rom, du bist
auf dem Throne, du bist König ! Dn hast Blut ver !!
gössen, du hast das Blut von Menschen vergießen '
lassen, die du deine Söhne genannt hast ! Aber freue! -
dich, du bist König Du Papst, wie andere Päpste,!'
du hast das Vaterland den Feinden, den Fremden '
überliefert. Aber freue dick, du bist König! Du
bast Krieg und Zerstörung hervorgerufen, um die!
Völker der Freiheit zu Fcinden aegen einander zu!
machen : du hast den Galeeren Sklaven, welche na»
Gaeta flaben, den Namen 'Golteskämpfer' gegeben j
und die feigen Ausreißer mit Silber und Gold über-
schüttet; du hast der Menschenschlachterei deinen-
Segen gegeben und dann hast du durch schändliche!
Verläumdungen die Frauen insullirt. welche in Fröm
migkeit das Bett der Sterbenden umgaben. Aber!
sreiie dich, o Papst! Du bist Köuig.

Pius der neunte, gedenkst du noch der Menge des
Volkes, die überströmend von Vaterlandsliebe, die.
Nächte durchwachte, um zu sinnen, wie sie sich bei
Sonnenaufgang begn'issen wolle, dich den künftigen

Erlöser Italiens ? Der arme Mann verkaufte fein
letztes Kleid, um Fackeln zu kaufen und dir ein ewi
geS Weihopfer darzubringen. Wo ist jene Menge?
Wo? Kerker, in der Verbannung oder todt auf
dem Janiculum Die Ueberreste fliehe» und verab-
scheuen dich. Es ist nicht mehr die Menge der gläu-
bigen. edclmüthigen Patrioten welche dich umgeben
m,d dir Beifall zurufen, sondern eine Horde von Ue
pelthätern und Spionen, auserlesen von dem Priester-
auge. das so geschickt ist, in der Auswahl der Verdor
bensten, der Meineidigsten !

Freue dich, Papst, du bist König. Aber du zitterst
in den Straßen ! Du darfst nicht herausgeben um

Pas erbärmliche Ron, zu besuchen, das dich beweint

und dir flucht! Die Cardinäle zittern mit dir, und!
wiederholen, daß Rom cin Nest voll Meuchelmörder
sei! Zitlre nicht dafür, o Papst ! Ein König ist wohl
guf seinem Thron, ist mehr werlh, als einer der ibm
nachfolgt. Deine Gegenwart vermehrt die Verwir-
rung, die Ungewißheit, die Furcht. Sieh hin und
freue dich! Aus deinen Sturz sind wir nicht unge-
duldig! Du stürzest deine Nachfolger und darum

freuen wir uns. Wir spotten deiner, Papst?deiner,
eines neuen Pharaoh, der du dich, um dein aus der
Unterdrückung entfliehendes Volk aus vernichten,
blind und voll Wuth in ein Meer von Blut stürzest!
Das heilige Colleg mit Blut getränkt, wird verödet
bleiben ; cs wird nie einen andern Papst hervor
bringen.

Freue dich, Papst, dn bist König Aber du wirst
der letzte sein! Der Sturm ist nahe. Das Volk

haßt die Priester, haßt sie so tief, daß es selbst vor
ihrer Berührung. vo> ihrem Erschlagen Abscheu hat!
Das Volk spottet ihrer und deiner. Eurer Aller, die

ihr uns das Paradies mit Gewalt verkaufen, und

kür Such die Seligkeit dieser Erde behalten wolltet,

uns unltre Rollen n??cdseln, lst Zelt! (sucb

das Paradies, so viel als ihr wünscht; uns ei» wenig

Freiheit, und cin wenig Seligkeit auf dieser Erde!
Euer Ende. Priester, wird das Ende dcr Vatermvr
der sein?die Erde wird sich weigern Euch zu tragen.

Wie Nero werdet ihr dann wederFreund noch Feind
sinden. um eurem elenden Leben cin Ende zu machen.
Fieue dich daher, o Papst, und sei König!

Eine Erplosion auf dem Dampfschiffe "Solnm-
bnS," das s'ch aus der Fahrt von St. Louis nacb
Neu Orleaus befand, tötlete 8 bis 10 Personen. 5
vder ti Andere sprangen vor vchrcck übcr Aprd und
tUränkcn.

2 Wochen später aus Califoruien.
Aj Million Goldsand angekoinmen!

N e u B o r k, 5. Juni.?DaS DampfschiffCherokee!
ist heute Nackmittag hier mit 51,55?,VV1 Goldsand!
angclangt. Dcr Chcrokce überbringt die Post
zum 1. Mai.» Die Nachrichten sind von sehr interes-
santem Charakter. Hr. Thomas, der zweite Steuer-
mann von der CrcScent City, wurdc durch dcn Ockono-
men eines Hotels erschossen.

Zu San Francisco hatte der Handel eine sehr leb
haste Wendung genommen und der ungeheure Be-
trag von Gold, der an den Minen überwintert hat,!
kommt herunter und gibt den Geschäften einen neuen
Umschwung. Die Besitzer von Rindvich in der
Nachbarschaft beginnen Milch und Butter zu liefern,
wodurch die Preise dcr imporlirtcn Artikel herunter i
gedrückt werden.

Zu Panama hat cinc schr große Aufregung statt-
gcfundcn. Die Beamten des Panamaer Dampf

schiffes Ecks sind durch einen schwarzen Burschen
bcraubt woidcn ; dieser wurde vcrhastct; die Ein
gcborncn licscn aber zu dessen Befreiung herbei und
schlugen die Sckisssleule in die Flucht. Am folgcn-
dcn Tage siel in Folgc dcr Verhaftung noch cin Gc-
fcckt vor, in wclchcm Hr. Scmplcr von Ncu Volk
getödtct wurde. ?Man erzählt sich, daß 2?6 Einge
bvrne erschossen sind. AlleAmcrikancr waren höchst
entrüstct und zogen aus, um Rache zu nehmen. Nur
dcn äußcrstcn Anstrcngungcn dcS Gvuvcrneurs und
dcs amerikanischen Consuls gelang cs, cin allgcmci
nes Gcsecht zu verhindern. Der Körpcr dcs Hrn.
Evcrctt von Kayuga, N. V , wurde entsetzlich vcr-!
stümmelt gesunden.

Die Gcsctzgcbung von Calisorinen hat sich vertagt,
nachdem sie 148 Aktcn und 17 Beschlüsse pasurthat.

Die Alta California vom I.Mai sagt: DaS
Dampfschiff Panama segelt mit 15l) Passagieren und!

Goldsand für die atlantischen Städte ab;
cs sind nun seit dcm 1. März in drei Dampfschiffen
für mchr als 3' 2 Mill. Thaler Gold aus diefcm

Hafcn abgesandt.?Dcr Placcr Timcs vom 29. April

hat folgcndc Berichte von Sacramcnto City gclicfert:!
John Borg ist ohnlängst von Trinity zurückgckchrt.
Er war kurze Zeit vorhcr mit 5 Lcuten und? Maule-
seln von hier abgegangcn. Jcdc Rcisc hattcn sie in
l<> Tagen zurückgelcgt. Er bcrichtct. daß das Gold >
in dcm Bcelc und an dcn Ufern des Stromes, ob j
aleicd sehr sein, bedurfte eS doch dcs Gebrauchs dcr j
Quccksilbcrmaschine. dcrcn er vier mit zurückgcbracht!
hattc. Es warcn daselbst mehr Mcnscbcn, als man!
zu finden erwartete. Niemand von ihnen wußte!
aber etwas von der Entfernung von der Küste, wes !
halb Mcbrc darübcr aus waren, dieselbe zu unter-
suchen. Er war weder auf Schnee noch auflndia !
ner gestoßen. Provisionen an dcn Goldgruben wer >
den durchschnittlich mit 552'/, pr. Pfd. bezahlt. Uc- j
bcr Menschen warteten auf dcn Abfluß dcs!
Wassels, um die Goldwäschereien beginnen zu kön-I
nen. Zu Placcrville war die ganze Stadt mit Golo-1
fand überfüllt. Es soll daselbst eine alle Bay aus
gcfundcn scin, 6 ?l2 Fuß tief, wo hcrrlichcs Gold-!
graben stattfindcn soll.

Einige große Arbciren sind am Gold River Creek
vorgcnoinmcn. ?Wir sahcn gestern einen Mann, der!
mit dem nächsten Dampfschiffe nach Hause rciscn
will, dcr cincn Anspruch auf cirre Landstrecke von ISll

Fuß dcn Crcek cntlang für Iv.OW Thalcr verkauft
Kalte und dies cin nicht ungewöhnlicher Preis sein
soll.

San Francisco, 1. Mai. ?Das brittischc-
Dampfschiff Drivcr fährt mit Goldsand, im Werthe
von 2(X),VW Thalcr, nach Valparaiso ab.

Dampsschiffc "Senator" von Sacramcnto Cily an-
gekommen ist. daß dic Bürger daselbst eine Ver
sammlunq bcruscn habcn, um die Gcsühlc des Volks
in Betreff dcr Zulassung Calisorniens in die Union
auszusprechen. Auch hier habcn zu ähnlichem Zwcckc
Versammlungen stattgefunden. DaS ganze Land j
verlangt die unbedingte Zulassung. Trinidad Bai!
errcgt. als cin Hafen, fortwährend großc Ausmcrk
samkcit. Trinidad Citn ist zu solchem Zweck emp
soklen, cs soll aber nicht die gewünschten Northeilc
darbicten, wcil alle diese Häfcn an dcr Küstc dcr!
Eiufabrt von Scgclfchiffen ununübcrstciglichc Hin !

! dcrnissc in dcn Weg Icgcn, besonders bci gcwissen!
Winten.? Demokrat.)

Für Alterthumsforfchor.
In dcr Sck'warzwaldgcgcnd sticß cin Landmann i

bcim Pflügen seines Ackers auf eine Stcintafel. ?

Nachdem cr dicsclbe ausgegraben und a»f den an fci
ncm Ackcr sich hinzichcndcn Weg gcbracht hattc, da.

mit sic ihm scrncr beim Bebaucn dcs Fcldcs nicht
mehr hindcrlich scin konntc, sand sich folgende räth-
felhaftc Inschrift in den Stein eingchaucn!
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Langc ward dicsc Inschrift zu entziffern gesucht,!
und es ließ keinen Zwciscl zu, daß die crstc Zeile sich!
aasten Reformator Huß beziehe; allein dcn übri.j
gen Worten, die sich wohl übersetzen liessen,
aller Zusammenhang, und dic zwci einzelncn Buch-
staben in dcr vorletzten Zeile warcn gar nicht zu

! ziffcrn. Eben so wenig wußte man die Angabc ci-!
! ncr Jahrcszahl und cincs Jahrcstagcs, wclche zu-

glcich aus dcr Tascl cnthalten waren, mit Huß in
Einklang zu bringen, wcil dieser große Mann viel
früher lebte.

Die Entzifferung der Inschrift wollte keinem in
dcr Nähc wohncndcn Altcrihumssorschcr gclingcn,'
und ihre an vcrschicdcnc Allcrlhumsgescllschaflrn cr
statteten Berichte gaben endlich Veranlassung, daß!
cinc Commission crnannt wurde, um alle
gcnau zu untcrsuchcn und zu eifoischcn. ob nicht cin
Ausschluß zu sindcn fci. Abcr auch dieser Commis'
sion blieb cs rälhsclhast, was dic Inschrift fagcn
wolle ; sie beschloß daher eine zweite Besichtigung
des Steins am kommenden Sonntage und vcran-
laßtc besonders die ältern Bcwohncr dcs nächstgc
lcgcncn Ortes, der Untersuchung beizuwohnen und
dann Auskunft zu geben, ob nicht Jemand aus der
Gemcindc wissc, wo die Stcintafel frühcr gestanden
habe, wodurch vielleicht ein Schlüssel zu dicfcm
Räthsel gcfundcn wcrdcn könnte.

(Uusere genciqten Leser wollen wir indessen ebenfalls rathen las-

C!n junger Mcirfch, dcr 5W Pfund wiegt, bcsuchtc
nculich den Editor des "Eoansville Journal." Dcr
Editor meint, dieser Mensch sci ihn« vorgckommcn
wie cin hcrumrvanderndcs Erdbeben.

Dic Landstadt Corning, N-Y., ist von cincr Fcucrs
brunst in Ascke gelegt worden. Es sind nur wenige

- Häuser stchcn gcblicben.

> welche zu Lopez'SErpcditicn
> gehört hattcn und zu Caidcna-, gefangen wurdcn,

! sind später zu Matanzas crschosscn.

Demokratische Whig
Canttty - Versammlung.
Zufolge öffentlich gcgcbcncr Anjcige vcrfammcltt

sich eine Whig Caunly lUerfammlung am Samstag
! den Bten Juni, am Gasthause von I. G. Schimps,
in Northampton Taunschip, Lccha Eaunty.

Auf Vorschlag, wurde der Achtb. Henr yKing
zum Stuhl berufe», Henry Ueagcr, Scm Grim zu
Vice Präsidenten, und E. I. Mohr und T. Chand
ler zu Secretärcn crnannt.

Auf Vorschlag, wurde Wm. S. Uoung, John H.
Hclsrich. AnguNri» L. Hallendach, Joffe MiUcr, I.

! Füller, David Biebcr und Franklin Hersch als eine
Committcc ernannt um schickliche Beschlüße abzu
saßen den Sinn dcr Versammlung ausdrückend, die
nach kurzer Abwesenheit folgende einbrachten :

Beschloße n?Daß die Fähigkeit und der Pa-
triotismuZ unseres würdigen Gouvernörs. wie cr
sich während dcr lctztcn Sitzung der Gesetzgebung
dargethan hat. unS erneuertcs Zutraucn in seine
Treue und Anhänglichkeit an die großen lcitcndcn
Grundsätze unscrer republikanischen Institutionen
gibt; und daß seine Bemühungen in der Bewach-
ung und Bcschlitziing der schatzbarstcn Rechte der
Einwohner dieser Republik, und sein Erfolg gegen
die heftigste Opposition seiner Feinde in der Herstcl
!ung der Finanzen unseres Staats in ikrcn gcgcn
wärtigen günstigen Zustand, mit Recht seine Admi
nistration als die säbigste und wirksamste in dcr Ge
schichte unseres Staats chc>rakterisirt.

Beschloßen ?Daß der Dank aller Parteien
Seiner Erccllcnz, Gouvemür Johnston, gcbührt,
sür scinc surchtlosc und chrbarc Anwendung der Vc
togewalt, wodurch er die erstpaßirte Eintheilungs.
bill vernichtete, welche im Widerspruch mit der Eon

stitution und den Gesetzen dieses Staats bestimmt
war. Tausende unserer Bürger durch eine ungerech
te und ungleiche Repräsentation ihrer gleichen Rech-
te zu berauben.

Bc schloßen?Daß das Volk von Pennsylva-
nien immer noch unverändert vnd unveränderlich
dieselben Ansichten hegt in Bezug auf die Beschütz
ungspolitik dcr National Rcgicrung, welche es vcr-
leitete mit Freude und Vergnügen die Paßirung dcr
Tariffbill von 1842 zu bcgrüßcn, wclche so schnell
die danikdcrlicgcndcn Jntrcffen dcr industriellenKla-
ßen dcr Gemeinheit belebte; und daß der gegenwär-
tige Zustand unseres Landes höchst dringend eine sol-
che Modisizirung dcr bestchcndcn Zölle auf auslän»
difche Einfuhrartikel sordcrl, welche berechnet ist all
dic großen Ackcrbau . Manufaktur- und Handcls-
Jntrcßcn unfcrcs Staats und der Nation auf cincn
Standpunkt zu stcllen, um auswärtige Eompetition
mit Erfolg bekämpfen zu können.

Beschloße n?Daß die prompte und furchtlose
Handlungsweise des Präsidcnlcn Taylor in dcr
Ausübung der Constitution und Gesetze unseres Lan
des, in dcr Bemühung unsere Bündnisse und Vcr-
pflichtungcn mit ausrvärtigcn Mäcktcn zu halten,
und in dcr Behauptung dcr Ehre dcr Nation vor ir-
gend einem ungcrecbtcn odcr ungesetzlichen Eingriff
in dic cinhcimischc Legislation oder Uncinigkcitcn
von fremden Ländern, der stärkste Bewcis ist von
feinem Wunsche und Entschluß, unscre gepflogcncn
Freundschaftsverhältnisse mit der ganzen Mensch-
heit zu unterhalten, und den höchstcn Beifall eines
jeden patriotischen Bürgers unscrcs großen und
friedlichen Landes verdient.

Beschloßen Daß wir alle Handlungen
oder Maasregeln, welcher Art u. welchen Ursprungs
fic auch immcr scin mögen, dic im cnlferntesten Gra
de. auf direkte oder indirekte Wrife, fektionelle und
lokale Vorurtheilc und Eiferfüchtcleien zwischen vcr-
schicdcncn Lantcstheilen herbeizuführen berechnet sind
höchlich mißbilligen und tadeln; und daß eine schnel
Ic und sricdliche Au-'glcichung der Schwierigkeiten,
welche die Aufmerksamkeit unserer Natianal Gcsctz
gebung schon so langein Anspruch nahmen, gcmacht
wcrdcn sollte, obne jedoch die Eompromiße und
Guaranticn Vcr (Zanstitulion und die Rechte dcr sür
Einlaß in die Union ansuchenden Territorien aus
dem Auge zu vcrlicrcn.

Aus Vorschlag, wurde James Füller von Hanno-
vcr. als Dclcgat cinannt, um Lccha Caunly in ci-
ncr Eonrcntion zu rcprcscntircn, dic durch die Whig
Central Eommittcc zusammenberuscn werden mag,
für den Enzweck cin Candidat für Gouvcrnör aufzu-
stcllcn.

Auf Vorschlag, wurden James S. Rccs, Joseph
Voung und Joscph Witman als Conscrccs crnannt.
um dic Whig Conscrics von Bucks Caunly zu be-
gegnen. um ein Candidat sür Congreß in Ernennung !
zu bringn.

Auf Dorschlag, wurden dic Verhandlungen der
Whig stchcndcn Cr'mmittcc dieses Cauntys, bei ei-
ner am Lttsten v. Mts. gehallenen Versammlung!
am Hausc von Solomon Wcavcr, in Allcntaun.an-!
gcrommcn und bcstäligt.

Aus Vorschlag, wurde die Ernennung der stchcn
dcn Caunly Committce den Delcgatcn übcrlragcn
die sich versammeln werden um einen Whig Caun-
ly Wahlzettel zu bilden, der bei dcr nächsten Wahl
unterstützt werden soll.

» Henry King, Präsident,
l E. J.Mohr. -z

T. Chandlc r,!^"

Sic schlief seit Jahren in keinem Bette.

Co., Ohio, schrrcb, Sey. l^4B? M. Z. Wallnce
und Certlsrkalcn und Berichicn ure» verschicde-

hat eine kranke Frau. Sie ist schon seit zwölf oder rierzchn lah-'
! ren krank. Ihr ganzes System ist sei r außer Ordnung. Nebst

andern Sriden hat sie einen xieberschaden an einer» ihrer Beine,
' womit sic so sehr gcplegt war, dasr sie frir mehrere Jahre nicht in
' ihren, Bette schlaf.» könnte. Aber seitdem sie Brant'S Reini-

Kutli?joung und Trexler, Allentaun,
S. M. Kuntz. Nord Wheithalt ?Rerrben Saeqer. Schtät?a»n»,

Z. O. rrnd K. M. Lichrenwaltter. Satasauqua?B. Z)odcr. Trcr-

Ernstliche Warnung.
Da mcinc Frau Malilda, cin, gcborne Lehr,

nicht mchr bci mir wohnt, und auch aus gcwissen
Ursachen, die unschicklich sind hier anzuführcn, nickt

> mehr bci mir wohncn soll, so warne ich hierdurch
Jedermann ernstlich, ihr nichlS aus meinen Namen

!zu leiheu oder zu borgen, indem ich sicher fernerhin
> keincn Ccnt für sic bezahlcn werde.
, EHarles Dnssainan.

Allcnlaun, Juni 13. ng?m

Die Märkte.
Marklpreise in Allentaun, am Mittwoch.

Flauer (Bärrcl)
.

. . . K 5 00 «
Warzen (Büschel). ... I 05
Roqqen 55
Welschkorn 60
Hasco. . . . 33

Salz ! 40
Eier (Dutzend) 10

! Butter (Pfund) .... 12
ttnschlm 8

Tracks 22

Schinkenfleisch 9
Seitenstiicke 7
Aepf.l-Whisk.-y (Gal.) . 29
Rogqen-Whisk.-y.... 28
Hictöry-Hol, (Klafter) . 4 50
Eichen Holz 3 50
Steinkohlen (Tonne). . 300
SwpS 4 50

Easton Marktpreise.
Mauer-, k VO?Waiz.'n, I W?Roqqcn. (V?Wclsckkcrn, 00?Hafer, Zl?Flachssaaiuen, 1 12?Klcesaamen, 4 25?Tiurothv-saamen, » lll)?Butter. 15?Eier. II Schweinefleisch, k

Whiskey, 25?.pickori'holj, 5 »o?Eichenholz. 4 (Xl?Si'pk, Z 5».

Phjlqdelpbiner Marktbericht.
Samstag, Juni I, IBSV.

Flauer und Mehl.? Dcr Empfang von flauer letzte Wo-
che war nur.klein. Gute Brände brachten K5.25. und Erlra5,5 t)per Barrl. Rcqgenmehl wurde an AN per Barrel verkauft?und Welschkornmehl -K3 bis !Z.25 per Barrel.

Getraide. ? Der Vorrat!) von Warzen ist klein. ' Guter Ro-
the brachte K 1,17 bis 120. und Weißer t.28 bis I.M. Roggen
ist rar und brachte 65 Cents per Büschel. Welschkorn von lilZbis
U 7 CentS per Büschel. Hafer 4!? Cents und wenig im Markt.

N i e l, - M a r k t.

Letzte Woche wurden in Philadelphia 18(10 Schlachtochsen, 250
Kühe mit KSlbcr. 700 Schweine und 2tKi<l Schaafe und Läm-
mer zum Verkauf angeboten.

frage a» K(Z,»» bis 7.(10 per Huntert Pfund?ungefähr <>oo
Strick sind nachGNerwork getrieben worden. Milchkühe brachten
E-0 bis 32.Sprin.zers HI3 bis 24 rrird trockene Kühe von 7 bis

H1,50 bis 4,50 das Slitrk.

Flauer- und Getraide-Preise.

Hafer an folgenden Plätzen, nach den letzterhaltenen Berichten:
Flauer. Waiz.'n. Welschk. Hafer.

Philadelvhia, K 5 25 AI .10 05 42
Neri-Jork. 5 75 1 45 7» 50
Buffal«. N. B-, 5 SO 1 15 5g »4
Clevelaud. Ohio. 5 00 1 VO 50 28
Wiluunzion, Delaware. 5 25 1 15 VO A 5
Richmond. Virginien. 5 75 I Ot) 00 40
Cineinnati, Ohio, 5 87 1 05 4K 40
Trcrrlo». Neu-lersev, 1 08 58 28
St. Louis, Missouri. t> g 7 1 10 k!i 00
Baltimore. Maryland. 5 00 I 28 l>2 41
Alba»»', Neuvork. ,5 62 1 40 09 40
Alerandria, Birqinien, 5 »7 1 05 02 !!8
Boston. Mass., 5 75 65 45
Neu-Orlearis. La.. 7 25 VO 70 55
Pitlkburg. Penns.. 5 00 88 59 26
LourSviUe, .Kentucky, 6 00 88 40 25
Chicago. Illinois, 4 62 00 48 23
Rcchester. Reurvrk, 5 00 1 06 58 NO
Detroit, Michigan, 4 75 1 00 44 24
Tkledo, Ohio. 4 75 06 42 25
Milrvaukie. Wisconsin, 4 50 1 00 36 28

Verheir a t h e t:

M b Elisabeth A. Mottzen. früher »en Philadelphia.

der Fall ist.?Daher.
i

Mag noch so klein lind wiinschen Euch

ford.

G e st o r b c »»:

Cheqatlin des Herr» Isracl Tool, im 72sten Lebensjahre. Ber'

(Eingesandt durch Pfarrer Brobst.)

Hobcnsack'6 Wurmsyrup.
Dic bcstc und nützlichste Medizin für die Zerstörung

von Würmcrn, die vielleicht je dem Publikum an
geboten wurde, ist Hobcnsack's Wurmsyrup.

Eltern und Vermiinder?lhr, dic Ihr die lieben .kleinen UN.

Den Ba »dw «r m.

zciM und unterschrieben vor einer» Friedensrichter im CauntyPhi-

Williamstown, Camden Co., N. I.

UcamanS Paul.
August 15, 181!).

daß der obige Bericht in alten Einzelnheir.-n der Wahrheit qctrerl
ist. Samuel tKugard, Aldermann.

August 1849.

lu?i IZ,'lBs<».
"

' rlMci» u .rbaupt.

Die Cllbn Expedition!
Der Burger ist doch nicht fortgezogen,

Meine Frklinde und Un-
tcrstützcr wcrdcn sich crin-
Nkni, daß ich vor ciniger
Zur bekannt machte, hak
ich sortzuzichcn gcdsckt«..
DieS geschah aber, vcr-
sltl't sicb von selbst,

' eine Gclcqcnhcitzu habere
doch wieder einmal von den vielen Geschäften aus-
zuruhen, indem mein Zusatz damals so groß war,
daß ich nickt allen Ansprechenden gehörig, so schnell
als sie es wünschten abwarten Konnte.

Ick gebe aber nun hierdurch Nachricht, daß ich.
jetzt ausgeruht habe, daß ick nicht fortgezogen bin,
daß ick noch an meinem al en Stankplatz in der
Nord Allcnstraße
Das Qfen n. Blccl>schniicd-Geschäft
größer betreibe als ich dies je gethan habe, und datz
in allen Stücken ich nun wieder bereit bin, mich ei-
nigem Auflauf entgegen zu stellen, mag er auch sa
groß sein aIS er will?jedoch hoffe ick man wird mw
gehörige Zeit dazu erlauben-immer wäre es abe?
beßer, wenn nicht alle auf einmal kämen.

Kochöfen! Kochöfen ! ! Kochöfen !! ?

Ick habe gegenwärtig s,»t> eiste Güte Kochöfen
auf Hand, die an Schönheit, Dauerhaftigkeit, Hän,
digkeit und Billigkeit die Rathbun Ocfcn ganz
im Schatten zurücklaßen ?übeihaupt begreift mein
Assorlcmcnt s?efcn, alle Arten in sich die in dieser

Ulcchivnnren ?Mein Assorlcmcnt Blcchwaa,
ren ist vollständig, und wird sonst nirgendswo über-,

troffen.
Dachrinnen verfertige ich an de» niedrigste

Prcißcn auf Bestellung, und verspreche daß alle
meine Arbeiten von der ersten Güte sein sollen.

hak sich auch besonders eingerichtet um
auf Verlangen Häuser oder andere Gebäude auf die
beste Manier, an den billigsten Bedingungen unk
auf die dauerhafteste Weise mit Blech zu decken.

Ueberhaupe sollen meine Forderungen ganz billig
sein ?und kochst dankbar für die liberale Unterst»-,
tzung die ich genossen habe, bitte ich um fernern Zu-
spruch.

Stephen Burgev
Allcntaun, Juni 13.

"

nqbt»

Oeffcntliche Vendu.
Donnerstags und Freitags den Mstcn und Listen

Zum, um Iv Uhr Vormittags, soll am Hause dcS
verstorbenen D u r s R u dy, letzthin von Wasch'
ington Taunschip, Lecha Caunly, öffentlich vcrkauftz
werden;

Stohrgüler, Caßinclt, Tuch, Alpacca Lüster, Ka-
tune, Ginghams, MouS de Lains, Lincn Luster. Sei,
de für Dresses, Sommertuch für Reisehosen, Stoff.
MuSline, Bett>Tick!ngS, Sckawls von allen Arten,
Spiegel aller Arten, Umbrellas, Parasvls, ein gro-,
Bes Affortement Hüte und Kappen, Sensen von je-
der Art, Gabeln, Schaufeln, Gartenbacken, Eisen-
waaren aller Arten, und sonst noch allerlei Stohr-
gittern zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auswar»
tung von

David Rudy, >
Israel?tudn, ! Zldm'ors.
Peter Groß, j

Juni 13 nqZni

u r Nachricht.
Die Kaufleute der Stadt Allentaun hahzn sich

unter einander einverstanden, ihre Stohrs um 8 Uhr
jeden Abend, ausgenommen Samstags, zu schlies-
sen, anfangend am Montag Abend, Juni 17, 1850,

Juni 13. In?

achr iTh
Die Auditor's Versammlung in der Sache der

Rechnung von A. H'. Wilman, Trustic von Jacob
Dotterer, ist aufgeschoben bis den I sten Tag Julj
1850, um I Uhr Nachmittags, am Hause von E l j
S t eck e l, in der Stadt Allentaun.

C. M. Ruilk» Auditor.
Juni nqZ,»h

Nächsten Samstag, den Isten Juni, um 2 Uhr
Nachmittags, wird der Ehriv. Herr DubS in der
Emauser Kirche eine Rede über Mäßigkeit halten,
wozu alle Söhne der Mäßigkeit sowohl als aydcre
Freunde der MäßigkeitSsache eingeladen sind.

Die Anordnungs Comniittee.
Juni 13.

Großes freiwilliges Vattalioll.
Ein großartiges freiwilliges Batta-

Kl lion soll auf Freitags den Listen Juni,
A nn dem alten Battalions Platze, in S.

Whcilhall Tsp., Lecha Caunly,
wärtig bewohnt von dem alten Major

Z Danie! M o y e r, gehalten werden,
« I A wozu alle BattalionS - Freunde in der

und aus der Ferne eingeladen sind
IM beizuwohnen.

Die Compagnien der Capitaine H,
B. Vaeger, Laury, A. W. Loder, und E. Kcipcr,
sind eingeladen worden beizuwohnen, und man er?
wartet sicher auch ihre Gegenwart.

Kommt daher Alle, Alt und Jung, Groß und
Klein, denn an den gewöhnlichen BattalionS Ver-
gnügungen wird es in keiner Hinsicht fehlen, und
was den Major anbetrifft, so hat er das Verfprc,
chen abgelegt, daß es an Essen und Trinken, Heu
und Hafer, Geigen und Tanzplätzen durchaus nicht
fehlen soll.

Das Baltalion soll um Iv Uhr Vormittags for,
mirt werden. Vergesst daher nicht beizuwohnen.

Viele Battalivuö-Freunde,
Juni 13. nq2«y

Briefe im Mentann Postamt.
Eine Lille der Briefe welche während der vergangenen Weck«

bis zu», letzten Dienstag Abend auf den, hiesigen Posta»» l'eq.-n
geblieben sind. Die w.lche schon ftiiher »»abgeholt blieben, sind

Jacob Arnbclr, Lidia Zlrncld, Peter BalduS. August L»-rkew
moyer. Friedrich Bern». Zehn Broqan, Ednruud Be.lliet. Sam-
uel Bürger, A. I. G. DubS. Dr. Georqe E'.llger, Sarah Egqe.
Elija T. Fogel, Whorlon I, Fester, Ahoirras Faiist, Su,an (5.

Faßinger, David Gilbert, I. («. ?ln» M. Äoundie,

Maria E. B. <?angeivcrc, Calyin F. Hartman. Edward H.tt-
nian, W. W. HedgeS, Jonas Hoer-er, Jona? H»l-cr, Lhas. Hern,
venia Hunsrcker, Henw KiHerer. los.vh Xtranrer. Tho«.

Kramer, Henry Kramer, sen., Charles Klein. Eph'aim .»narrst.
lonaS Kirapenb.rqer, Ann Mann Kernmerer. Luc? Knauß, John
Miil'll'auS. Jos.rli M-niuch, Ll -»les M>«er. D. Ma>.?er. g.aih.

Minf.W.». MiU-r. Je!»' (Bachle.nma-keN Nk-
liak und L«h. Daniel Horworlb. Jos.ph Nagel. John Ott. Samt.

Ädn No,b. Samuel M. Zihoad?. 6. D. Reichs, »cn '
r!> S. Smilb. Sbarles Siniih. John Serse»ian. Slisabekh Stein.
L>- Li'cll,El'rw. ?. Schallet. Rathan Scbs?er, Wrs .i»
2ror7li. Sarah Trerler. Dani.l üLaqner, Maw Wiltoncr, Zehp,
Welt. ?hoiuc>s A'egler.

Maua?, Hrrnbcck,


